
Ein weiterer potenzieller Markt, 
der erst kürzlich erschlossen wur-
de, sind Biokomposite für Elektro-
fahrzeuge kleinerer Unternehmen, 
die neu am Markt sind und Renn-
wagen. Deren Hersteller sind nicht 

Teil der etablierten normalen au-
tomobilen Wertschöpfungsket-
te und suchen nach ökologischen 
Leichtbaumaterialien mit gerin-
gem CO2-Ausstoß.

Die wahre  
Alternative zu Plastik

Biokomposite enthalten Holz oder 
andere Naturfasern und ein Poly-
mer als Matrix. Verschiedene Pro-
duktionsverfahren wie Extrusion 
und Spritzguss sowie Pressfor-
men oder 3D-Druck werden an-
geboten. Die meisten Hersteller 
verwenden nach wie vor Polyme-
re auf fossiler Basis für die Her-
stellung von Biokompositen. In-
zwischen gibt es viele bio-basierte 
Polymere auf dem Markt, um teil-
weise oder vollständig bio-basier-
te Verbundwerkstoffe herzustel-

len und damit erneuerbaren Koh-
lenstoff anstelle von fossilem Koh-
lenstoff zu verwenden. Einige Bio-
komposite sind biologisch abbau-
bar. Natürliche Fasern in Kombi-
nation mit biologisch abbaubaren 
Kunststoffen sind optimal für den 
Einsatz in der Landwirtschaft, im 
Gartenbau und auch für Spezialan-
wendungen wie Filterkugeln und 
Kaffeekapseln.

Die Verpackung ist die führende 
Anwendung für bio-basierte Po-
lymere. Biobasierte Polymere un-
terscheiden sich optisch nicht 
von petrobasierten Kunststoffen. 
In Kombination mit Holz oder Na-
turfasern bieten sie hervorragen-
de Möglichkeiten für eine ökologi-
sche Vermarktung von Biokosme-
tik oder auch Waschmittel.
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Am Standort in Bielefeld hat 
die Firma Delcotex das neu-
artige Produkt DeliComp® 

entwickelt. Es handelt sich da-
bei um ein innovatives Composi-
te, welches viele Produkte leich-
ter, stabiler und kostengünstiger 
macht und dadurch dem Anwen-
der deutliche Wettbewerbsvortei-
le bringt.
Delcotex hat ein Verfahren entwi-
ckelt, bei dem mittels einer spezi-
ellen Infusionstechnologie Gewe-
be in einer thermoplastischen Ma-
trix getränkt werden. Dabei wer-
den hochfeste Garne wie Textilg-
las, Aramid oder Basalt eingesetzt. 
Durch den einzigartigen Prozess 
werden alle Fasern vollständig von 
der Matrix durchdrungen und um-
mantelt, wodurch das Gewebe be-
reits die endgültigen mechani-
schen Eigenschaften erhält.
Besonders in der Automobilindus-
trie findet DeliComp® Anwendung 

als Einleger in Kunststoffspritz-
gussteilen oder als Laminat. 
Das direkte Umsprit-
zen gitterartiger textiler 
Webstrukturen ermöglicht 
mit dem Artikel DeliComp® ei-
nen schnellen und beherrsch-
baren Prozess mit hohem wirt-
schaftlichen Potential und indivi-
duellen Wettbewerbsvorteilen.
Der bisher bekannte aufwendige 
und teure Verarbeitungsprozess 
endlosfaserverstärkter thermo-
plastischer Faserverbundstoffe 
stellte eine große Hürde für Groß-
serien in der Automobilbranche 
dar. Nun gibt es die optimale Lö-
sung, textile Webstrukturen voll-
flächig als Splitterschutz oder par-
tiell als Verstärkung im Bauteil ein-
zulegen.
Der Artikel DeliComp® kann ent-
weder kalt in das Werkzeug ein-
gelegt werden oder über den 
Schmelzpunkt hinaus erhitzt wer-

den und anschließend innerhalb 
kürzester Zeit umgeformt werden. 
Der Energieeintrag und die Auf-
wärmzeit sind dabei deutlich ge-
ringer als bei bekannten Compo-
sites.
Er eignet sich für eine Vielzahl 
von unterschiedlichen Hybridbau-
teilen, da er in unterschiedlichen 
Strukturen und Matrixsystemen 
erhältlich ist. Der Artikel wird als 
Rollenware oder auf Wunsch als 
Zuschnitt geliefert.
Bearbeitungstests bei der euro-
laser GmbH haben ergeben, dass 
sich der Artikel DeliComp® ide-
al mit einem CO2-Lasersystemen 
schneiden lässt.

     www.delcotex.de

 

DELCOTEX Delius Techtex GmbH & Co. KG

DeliComp® – das innovative 
Composite für den thermoplastischen 
Leichtbau

Spritzgußteil mit 
Gewebe als Splitter-
schutz/Verstärkung. 
Bildquellen: Delcotex

Anwendungsbereiche von DeliComp®

• Bauteilstrukturverstärkung im Bereich Automotive
• Oberfläche für Leichtbauelemente
• Armierung im Bausektor
• Splitterschutz im Bereich Ballistik und Automotive

Vorteile von DeliComp® für die Endprodukte
• Reduzierung der Prozessschritte
• Geringer Energieverbrauch beim Thermoformen
• Kosten- und Gewichtsreduktion
• Konstantes Verhältnis von Faser und Matrix
• Flexible und einfache Formgebung
• Erhöhte Zug- und Stoßfestigkeit
• Verbessertes Bruchverhalten
• Konstante Dimensionsstabilität und Dicke
• Lieferung als konfektioniertes Bauteil möglich

Beispiele laminierter und 
umgeformter Prepregs. 

The Biocomposites Conference Cologne is the world’s leading conference on 
biocomposites and presents latest developments, trends and market opportunities.  
Don’t miss the chance to meet key players, extend your professional network and  
showcase your own innovations, right in the heart of Europe.

Conference Manager
Dominik Vogt
Phone: +49(0)2233-48-1449
dominik.vogt@nova-institut.de

www.nova-institute.eu www.coperion.com

14 –15 NOVEMBER 2019, MATERNUSHAUS, COLOGNE, GERMANY

www.biocompositescc.com
VOTE FOR the Innovation Award 
“Bio-based Material of the Year 2019”!

Organiser:

Die Industrie für  
Biokomposite trifft sich in Köln
Die volle Bandbreite erfolgreicher neuer Technologien 
und Anwendungen von Biokompositen in der Fahrzeu-
gindustrie und Konstruktion sowie in Endverbraucher-
produkten ist Gegenstand der „Biocomposites Con-
ference Cologne“. Diese findet vom 14.-15. November 
2019 in Köln statt. Das vorläufige Programm ist online 
verfügbar unter:  

   www.biocompositescc.com/programme
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